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Pressekonferenz 26. September 2010
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Module 1+2:2010/2011, Netzwerk- und Potentialanalyse,
inkl. Zusammenfiihrung der Erhebungen /analyza siti a struktur

Auftraggeber / zadavatel: Auftraggeber: Land OO + Partner EUREGIO,
Studbohmen, Auftragnehmer: OAR/auweck
Auftragnehmer / dodavatel: Auftraggeber: Bezirk Oberpfalz,

RERA Auftragnehmer: OAR/auweck

Module 3: 2012, Vorbereitung der Griindung (Organisationsform, rechtliche
Abstimmung) /piiprava zalozeni (organizacni forma, pravni soulad)

Tschechien ‘Bayern Osterreich

Gesamtkostenvolumen des Projektes: 1,44 Mio. € (2010-2012)
Celkové néklady projektu: 1,44 mil. € (2010-2012)

foto: Land Oberdsterreich, Jihoceskd centrdla cestovniho ruchu
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Projekt Europaregion Donau-Moldau:
Dreiländerregion Österreich-Bayern-Tschechien bündelt Kräfte im Wettbewerb der Regionen

Projektinitiative Aufbau der Europaregion Donau-Moldau
[image: image4.jpg]. Donau Duna,
transnationalen Moldau Vi l.
Programmen nach Themen

(3B, 3C 4B, 4C)

EDM Beteiligung an zmmmmmhw

25

Anzahl Projekte
[T
o w 5 & 3

% 1

> -
. -

S -

5 . o
. -
HH
-
=
o
S
3
2
Bl
<)

S
El
o
3





Langjährige grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
als Grundlage für die Europaregion Donau-Moldau

Im Grenzraum Österreichs, Bayerns und Tschechiens begann vor über 15 Jahren die gemeinsame grenzüberschreitende Arbeit am Zusammenwachsen der Region im Herzen Europas. Die Förderung gutnachbarschaftlicher Beziehungen stand dabei stets im Vordergrund. Netzwerke wurden über die Grenzen hinweg aufgebaut und so die Attraktivität der Region merklich gesteigert. Gemeinsam ist man dem Ziel eines sozial, wirtschaftlich und ökologisch ausgewogenen Lebensraumes näher gekommen und die Region konnte sich im Kontext der Grenzregionen Europas gut positionieren. Die Vielzahl der in den letzten Jahren umgesetzten Projekte der territorialen Zusammenarbeit zeugt vom großen Engagement der Akteure und dem ausgeprägten Interesse an der Kooperation mit den Nachbarregionen.
Weiterdenken für die Zukunft - die 
Europaregion Donau-Moldau als Plattform 
für effektive grenzüberschreitende Zusammenarbeit

In der Grenzregion besteht nach vielen Jahren erfolgreicher Kooperation der Wunsch, die Zusammenarbeit auf ein breiteres Fundament zu stellen und gemeinsame Themen noch effizienter und enger abgestimmt zu bearbeiten. Die Europaregion Donau-Moldau kann als ein solches Fundament dienen.

Zur Schaffung dieser Plattform ist ein mehrjähriger Planungsprozess notwendig, der die Kernthemen der zukünftigen Arbeit und die einzubindenden Partner offenlegen soll. 

ZITATE MITGLIEDER POLITISCHER LENKUNGSAUSSCHUSS
In allen unseren Regionen kann man die gemeinsame Geschichte, Zeichen des gemeinsamen Zusammenlebens, und Nachbarschaft sehen. Manchmal friedvoll, manchmal traurig, und manchmal tragisch. Die Vergangenheit verpflichtet uns, unsere Beziehungen zu stärken und eine neue Freundschaft anzuknüpfen. die Europaregion Donau-Moldau ist eine große Gelegenheit und Herausforderung für die Zukunft.
Martin Hyský, Kreisrat Vysočina
„Als Europaregion Donau-Moldau 

haben wir die beste Startposition im 

europäischen Wettbewerb der Regionen“

Viktor Sigl, Wirtschafts- und Europalandesrat Oberösterreich

„Unsere gemeinsame Europaregion

soll genauso stark sein wie die beiden

europäischen Ströme Donau

und Moldau.“

Mgr. Jiří Zimola,

Hauptmann des Kreises Südböhmen

„Der Standortwettbewerb in Europa

wird uns mehr denn je fordern – die

Europaregion Donau-Moldau ist das

geeignete Instrument, sich jetzt gemeinsam

auf diese Entwicklung vorzubereiten.“

Ludwig Lankl,

Landrat des Landkreises Freyung-Grafenau, 1.

Vorsitzender der EUREGIO Bayerischer Wald –

Böhmerwald – Unterer Inn

„Wir müssen die Europaregion Donau

- Moldau als Chance begreifen,

unsere Potentiale gemeinsam bestmöglich

zu nutzen. Damit werden

wir auf Augenhöhe mit den Metropolregionen

wahrgenommen.“

Franz Löffler,

Bezirkstagspräsident der Oberpfalz

„Für eine gemeinsame Entwicklung.“

Ivo Grüner,

der Vize-Hauptmann der Pilsner Region für

Raumentwicklung, EU-Projekte und Informatik

Positionierung im Wettbewerb der Grenzregionen Europas
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Ziele und Chancen des Projektes 
Europaregion Donau-Moldau

Nach Aussagen des EU-Generaldirektors für Regionalpolitik, Dr. Dirk Ahner, soll es ab dem Jahr 2013 Förderungen für innovative und besonders aktive Regionen geben. Die Dreiländerregion Bayern-Österreich-Böhmen sieht darin eine Chance, neue Fördermöglichkeiten zu nutzen.

Das Projekt Europaregion Donau-Moldau soll außerdem für mehr Verbindlichkeit und Effektivität im grenzüberschreitenden Regionalentwicklungsprozess sorgen. Der oberösterreichisch/ niederösterreichisch-bayerisch-böhmische Grenzraum kann sich als trilaterale Europaregion im europäischen Wettbewerb der Regionen als attraktiver Wirtschafts- und Lebensraum gut positionieren.

Auf dem Weg zur gemeinsamen Europaregion

Um die Vision einer Europaregion in die Realität umzusetzen, bedarf es einer Vielzahl an koordinierten Maßnahmen und strategischen Partnern, die ihre Aktivitäten entsprechend ausrichten. Aktuell befindet sich das Projekt Europaregion Donau- Moldau in der Vorbereitungsphase, in der bis zur eigentlichen Gründung alle grundlegenden thematischen, strukturellen, organisatorischen und rechtlichen Fragestellungen geklärt werden. Diese Planungsphase soll bis spätestens Ende 2012 abgeschlossen sein. Verschiedene Organisationsformen für die Europaregion sollen geprüft und der politischen Entscheidung für die Gründung der Region zugrunde gelegt werden.
Grundlagen für die Europaregion Donau-Moldau – Vorbereitungsphase 
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Modul 1: Netzwerk- und Strukturanalyse (bis Ende 2010)

In Modul 1 wird geprüft und analysiert, welche Netzwerke zwischen den Ländern bereits bestehen. Diese Analyse wird in den Bereichen Bevölkerung und Bürgergesellschaft, Raumordnung und Regionalentwicklung, Infrastruktur und Verkehr, Regionalwirtschaft, Forschung und Entwicklung, Tourismus und Naherholung, Arbeitsmarkt, Bildung und Qualifizierung, Kultur, Umwelt und Ökologie sowie Politik durchgeführt. 

Es sollen Antworten auf diese Fragen gefunden werden:

· Welche grenzüberschreitenden Netzwerke bestehen bereits?

· Welchen Einfluss haben sie auf die Regionalentwicklung?

· Wie sind die Netzwerke aufgebaut? Sind sie robust, effizient und

· innovativ?

· Wo besteht Bedarf für neue Netzwerke?

Durchgeführt wird die Struktur- und Netzwerkanalyse in Österreich, Niederbayern und der Oberpfalz von der ÖAR-Regionalberatung GmbH (Wien) in Zusammenarbeit mit grontmij-auweck (München). Für die Regionen Pilsen und Südböhmen erhielt den Auftrag für die Struktur- und Netzwerkanalyse ein Konsortium von vier Firmen unter der Leitung der Regionalentwicklungsagentur Südböhmen (RERA). Diese Auftragnehmer führen ebenfalls das Modul 2 durch.
Modul 2: Potentialanalyse (bis Ende 2011)

Aufbauend auf die Netzwerk- und Strukturanalyse soll die Potentialanalyse in einem zweiten Schritt die Entwicklungspotentiale in der Region herausarbeiten. In diesem Modul werden die Arbeitsfelder der zukünftigen Europaregion Donau-Moldau festgelegt und mögliche

Organisationsformen der Europaregion erarbeitet.

Mögliche Arbeitsfelder der Europaregion Donau-Moldau

könnten sein:

· Europäisches Standortmarketing für die Region

· Grenzübergreifende Gesundheitsvorsorge

· Gemeinsame Planung für transeuropäische Verkehrsnetze

· Gemeinsames touristisches Destinationsmanagement

· Gemeinsame Arbeitsmärkte

· Grenzüberschreitender öffentlicher Nahverkehr

Modul 3: Festlegung der Arbeitsschwerpunkte und Gründung der Europaregion Donau-Moldau (bis Ende 2012)

In einem letzten Schritt wird die Europaregion Donau- Moldau gegründet. Dafür werden die rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen geschaffen und die thematischen Schwerpunkte und Entwicklungsziele festgelegt.

Projektgebiet
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Das Vorbereitungsprojekt zur Europaregion Donau-Moldau ist grundsätzlich offen gestaltet. Aktuell eingebunden in die Untersuchungen der Netzwerk- und Potentialanalyse sind das Land Oberösterreich, das niederösterreichische Wald- und Mostviertel, die Bezirke Südböhmen, Pilsen und Vysočina, die Regierungsbezirke Niederbayern und Oberpfalz sowie der Landkreis Altötting.


Projektleitung

Die Koordination des Gesamtprojektes liegt beim Land Oberösterreich, Abteilung Raumordnung. Die Projektleitung für die Netzwerk- und Potentialanalyse für den bayerisch-österreichischen Grenzraum haben die EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald – Unterer Inn und das Regionalmanagement Oberösterreich/ Innviertel-Hausruck inne. Auf der tschechischen Seite ist damit der Bezirk Südböhmen beauftragt.

Auf die Einbindung und breite Beteiligung aller regionalen Funktionsträger wird größter Wert gelegt. Eine enge Abstimmung zwischen den Kooperations- und Förderpartnern, dem Land Oberösterreich, den bayerischen Ministerien und Bezirksregierungen und den Bezirksverwaltungen in Tschechien ist selbstverständlich und wird durch ein trilaterales Koordinierungsgremium sichergestellt.

Schritte auf dem Weg zur Europaregion Donau-Moldau

Projektträgerschaft und –finanzierung

Projektträger sind das Land Oberösterreich, der Bezirk Südböhmen und die EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald – Unterer Inn in Kooperation mit dem Regionalmanagement Oberösterreich, der Euregio Inn-Salzach, dem Waldviertel, Mostviertel (Niederösterreich), dem Regierungsbezirk Niederbayern und dem Bezirk Oberpfalz, den Bezirken Pilsen und Vysočina sowie der Euroregion Šumava.

Eine Förderung wurde aus den Programmen ETZ Österreich-Tschechische Republik, „Ziel 3 Freistaat Bayern-Tschechische Republik“ und INTERREG IV A Österreich-Freistaat Bayern beantragt und bewilligt.

Die Projektkosten für die Vorbereitung der „Europaregion Donau-Moldau“ belaufen sich auf ca. 1,4 Mio. € bis zum Ende des Jahre 2012.

21. Januar 2009: 1. Trilaterales Arbeitstreffen mit Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl in Linz

27. Januar 2009: Besuch beim EU-Generaldirektor für Regionalpolitik Dr. Dirk Ahner in Brüssel

9. Mai 2009: Kick-off des Projektes beim Europafest in Schwarzenberg und 2. Sitzung des Trilateralen Koordinierungsgremiums: Abstimmung der Projektstruktur

7. Juli 2009: 3. Sitzung des Trilateralen Koordinierungsgremiums in Schärding: Abstimmung der Vergabemodalitäten für die Netzwerk- und Potentialanalyse

8. Oktober 2009: Bieterverhandlungen mit Anbietern der Dienstleistung „Netzwerk- und Potentialanalyse“ in Linz

16. Oktober 2009: 4. Sitzung des Trilateralen Koordinierungsgremiums in České Budĕjovice: Vorstellung des Ergebnisses der Angebotsauswahl für die Netzwerk- und Potentialanalyse, Festlegung der Projektleitung für die Netzwerk- und Potentialanalyse

12. Januar 2010: 5. Sitzung des Trilateralen Koordinierungsgremiums in Freyung: Kick-Off für die Netzwerk- und Potentialanalyse, Vorauswahl des Logos für die „Europaregion Donau-Moldau“

21. Juni 2010: 6. Sitzung des Trilateralen Koordinierungsgremiums in Linz

26. September 2010: Tag der Europaregion Donau-Moldau im Rahmen des St.-Wenzels-Festes in Krumau 





Am Foto
sitzend v. l.: Ludwig Lankl, Ivana Stráská, Viktor Sigl, Gabriele Lackner-Strauss, Martin Hyský
stehend: Manfred Weber, Franz Löffler, Johann Hofbauer, Martin Zrzavcký, 
Foto: Land OÖ
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